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Kreis Rendsburg-Eckernförde
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Vorlage-Nr:

Datum:

Ansprechpartner/in:

VO/2021/813

04.03.2021

Hetzel, Sebastian

Fraktionsantrag

- öffentlich - 

Fachdienst Schul- und Kulturwesen

Bearbeiter/in: Lüer, Christiane

Gemeinsamer Antrag der SSW- und CDU- Kreistagsfraktionen für die 
Durchführung eines Erwachsenen-Schwimmkurses
vorgesehene Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

29.03.2021 Ausschuss für Schule, Sport, Kultur und Bildung Entscheidung

1. Begründung der Nichtöffentlichkeit: Entfällt

2. Sachverhalt: Der Sachverhalt ergibt sich aus dem gemeinsamen Antrag der 
SSW- und CDU-Kreistagsfraktionen vom 04.03.2021.

Anlage/n: 
Antrag der SSW- und CDU-Kreistagsfraktion vom 04.03.2021



 

 

An den Vorsitzenden des Schule-, Sport-, 

Kultur- und Bildungsausschusses 

Herrn Michael Rohwer   

      Kaiserstr. 8-10  Paradeplatz 10 

      24768 Rendsburg 24768 Rendsburg 

Antrag von Mitteln aus dem Fachausschussbudget für einen Erwachsenen-Schwimmkurs zur Sitzung des 

Schule-, Sport-, Kultur- und Bildungsausschusses am 15.03.2021 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender 

Die Kreisfraktionen des SSW und der CDU beantragen gemeinsam, für die Durchführung eines 

Erwachsenen-Schwimmkurses eine Förderung aus dem Fachausschussbudget in Höhe von 1.800 €.  

 

Begründung:  

Aktuelle Statistiken der Deutschen Lebens-Rettungsgesellschaft belegen für das erste Halbjahr 2020, dass 

192 Personen in Deutschland durch einen Badeunfall ihr Leben verloren. Dies sind zwar 63 Personen 

weniger als im Vorjahr, ist aber laut der DLRG zurückführbar auf das unbeständige Wetter zu Begin des 

Jahres. Die meisten Todesfälle durch Ertrinken ereignen sich an Seen, Teichen und Flüssen (87%). Vor 

allem ältere Menschen zwischen 21 und 56 Jahren zählen zu den Opfern. 50 Menschen starben bis Juli 

2020 allein in Norddeutschland durch Ertrinken. Davon starben nur in Schleswig-Holstein vier Menschen 

beim Schwimmen/Baden in Flüssen & Kanälen, sechs in Teichen, vier im Meer und einer in einem 

Hafenbecken. 

Im Kreisgebiet Rendsburg-Eckernförde sind 117 Teiche, Seen, Flüsse und Kanäle verzeichnet, an denen 

es auch durch eine mangelnde Badeaufsicht immer wieder zu Badeunglücken kommt. Außerdem grenzt 

der Landkreis an die Ostsee, in der die Wahrscheinlichkeit eines tödlich verlaufenden Badeunfalls um 

400% höher liegt als in der Nordsee (2019: 5 Nordsee versus 18 Ostsee). 

In aktuellen Nachrichten in den Print-, Radio- und Fernsehmedien wurde in letzter Zeit wieder vermehrt 

über Badetote berichtet. Unter den Betroffenen sind häufig auch Erwachsene, wie die Zahlen der DLRG 

ja auch bestätigen. Z.B. ist vor einigen Wochen erst von einem Familienvater, 61 Jahre, berichtet worden, 

der seine 9-jährige Tochter retten wollte, hierbei jedoch ertrank, weil er selbst nicht Schwimmen konnte. 

Selbstüberschätzung, Schwächeanfälle oder andere gesundheitliche Einschränkungen führen bei älteren 

Erwachsenen ebenfalls zu tödlichen Badeunfällen.  

In den Kieler Nachrichten vom 28. Juli und 27. August 2020 sowie einem TV-Beitrag des NDR vom 

26. August wurde über den Landtagsabgeordneten der CDU in Schleswig-Holstein, Herrn Hauke 



 

 

Göttsch, berichtet, der im Alter von 55 Jahren seinen ersten Schwimmkurs gemacht hat (siehe 

Anhänge).  

Diese Offenheit begrüßen die den Antrag stellenden Fraktionen der CDU und des SSW sehr und 

hoffen, auf einen Nachahmer-Effekt bei Erwachsenen, gemeinsam in einer Erwachsenengruppe das 

Schwimmen zu erlernen. Der CDU-Landtagsabgeordnete Hauke Götsch hat bereits seine 

Unterstützung zugesichert, dass bei Bewilligung des Antrags das Projekt mit ihm entsprechende 

mediale Aufmerksamkeit in den Printmedien erhalten könnte, um entsprechend Erwachsene zu 

einer Teilnahme zu motivieren. 

Eine Gruppe, die nur aus Erwachsenen besteht, könnte dazu führen, dass diese ihre eigene Scham 

(vor kindlichen Schwimmanfänger*Innen) über das Nicht-Schwimmen-Können überwinden. 

Außerdem benötigen Erwachsene deutlich länger als Kinder, das freie Schwimmen zu erlernen, so 

dass ein separater Schwimmkurs für Erwachsene sinnvoll erscheint. 

Der Schwimmkurs würde durch den kreisansässigen DLRG-Verband in den Abendstunden ein- 

bzw. zweimalig in der Woche durchgeführt werden. Entsprechende Gespräche mit dem DLRG-

Vorstand wurden bereits geführt und die DLRG-Ortsvereine des Kreises haben ihre Bereitschaft für 

ein derartiges Kursangebot bereits signalisiert. 

Die Kosten für einen Anfängerkurs aus 5-10 Teilnehmer*Innen setzt sich wie folgt zusammen: 

• Anmietung ½ Anfängerschwimmbecken in der Rendsburger Schwimmhalle 25 €/Std. 

• 1 bis 2 Schwimmausbilder mit einer Aufwandsentschädigung von 10-20 €/Std. 

• Teilnahmegebühr 3.50 €/Teilnahme/Std. 

Ein*e Erwachsene*r benötigt etwa 20 Stunden bis das freie Schwimmen erlernt werden kann. 

Daraus ergibt sich folgende Gesamtkostenrechnung für einen Schwimmkurs von: 

•20 Std. · 25 €     = 500 €  Hallenmiete 

•20 Std. · 10-20 €     = 200-400 €  Ausbildungspauschale 

•20 Std. · 3.50 € (max. 10 Teilnehmern)  =700 €  Teilnahmegebühr (bei max. 10  

        Personen)  

      = 1400-1800 € Gesamtsumme 

Mit freundlichen Grüßen,  

Dr. Michael Schunck  Ralf Kaufmann & Sabine Mues 

SSW-Kreisfraktion  CDU-Kreisfraktion 

  



 

 

DLRG-Kontoverbindung 

Sparkasse Mittelholstein AG 

IBAN: DE87 2145 0000 0002 1221 20 

BIC: NOLADE21RDB 

 

Anhänge: Artikel Kieler Nachrichten, Juli & August 2020 sowie NDR-TV-Beitrag 
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